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Vom Landtage. 
3. Sitzung des Herrenhanſes. 


¡ i iedenthal 

rin, 21 März, 12 Uhr. Am Miniſtertiſche Frieder , 
envia ciaeer Hire, 5 Krug v. Nidda, 
9 äthe 2 ötger u Y 
1 = ta i 2 der nen in vas Haus eingetretenen Mit⸗ 
Qliever v. Brzestki und Fihrn. v. Gelemader . 
Wird in die Beraihung des Gefegentwurfs, betreffend die Wh Li s+ 
barkeit ver Erbenzins und Er bpachtsverhältniſſe 
nden Moor und BehnerKolonien der Proving 


Hanno ver eingetreten. A : : 
: ¿etuffton wird eingeleitet durch den Refe⸗ 
denen ber Are gte Giabineco: gend (Danaove), mier 
ſich über die einſchläzigen Verhältmifie verbreitet. 

Der Landbroſtelbezirk Aurich, welcher das Fürſtenthum Oſtfries⸗ 
and umſchließt, enthält etwa 54 Quadratmeilen und 194,000 Einwoh⸗ 
ner © welchen elwa 37,000 — alío nahezu ; — mit einem Grund⸗ 
efit dort etwa 108,000 hannov Morgen in Moorkolonien leben. Ein 
Roker Theil des Landdroſteibezirks liegt daneben noch gegenwärtig in 
| enem Hochmoore, welches nur durch Kanaliſtrung und 
y y ftehende Kolonien oder Anlage neuer Kolonien 
Bon den vorhandenen, etwa 100 Kolonien find 
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fa wege und zu ei 


411% 4 210 


Moo ihrer wirthſchaftlichen Lage iſt für 
hier in Fra hende Ab öfungsgeſetzgebung zu folgern, daß bei 
den Moorkoſonien die thunlichſte Erleichterung im Betrage und in der 
Rabin tes Ablöſungs Acquivalentó, und bet den Behnen die Sides 
Yun einer gehörigen Erhaltung und Fortführung der gemeinfamen 
ta en als unter allen Umſtänden zu beachtende Rückſichlen keſtze⸗ 
halt y Been müſſen. Die Borlage i vom hannöverſchen Provin⸗ 
Lallandtage gut geheißen worden und bat auch in der Kommiſſion des 
auſes faſt nur reballionelle Abänderungen erfahren. : 
Graf Brühl wendet ſich hauptſächlich gegen die Beſtimmun 
daß die Abldiung nach Maßgabe des Geſetzes zu erfolgen bat ohne 
Rúdfidt auf entaegenftebende bertragómiblas 
Vereinbarungen. Das Ignoriren von geihloflenen Verträgen 
N i ch ; g fo Gewöhaliches daß auch die Agrar⸗ 


fretlid) heut zu Tage etwa habe. Er ſelbſt werde 


; : foren ; 
mmiſſion darüber kein yr da e at und Weile der Geſetzge⸗ 


ab : 

fang zu proteſtiren und 8 gegen die Vorlage votiren, Wenn jene 
eſeitigt würde. 

. Pane se 3 hin 8 esten d are ee ber, fonft 

den Standpunkt des Vorredners, will a or Koloniſten und mit 


ús ünſtigen Verhältniſfe der iften 
ica: Kur Gutachten des bannoverſchen Provinstal-Landtags 


pion abſehen und bitter, den Geſctzentwurf unverändert anzu 
bc 5 : Bedenken mit 
\ iniſter Dr. Friedenthal tritt dem geäußerten De n 
der en Pe daß die Ablöſung auch von nee Ula 
Theile der berechtigten Obereigentbü ner, fo z. B. pens ice 
Bapenburg gewünscht werde. Das Geſetz fet lediglich eine 1 ee 
der heutigen Warargeleggebung. — Derſelben Anſicht iſt Gra c den 
berg, während der Referent beſtätigt, daß die Vorlage au 
Intentionen der Oberetaenthiimer ent pride. 

Ja der Spenaldebatte wird zunächſt 8 


er nicht aufhören gegen eine 


1 (Aufhebung des § 3 der 


y lo Sordnung) ohne Diskuſſion angenommen 
d., d DE es — Erbennins⸗ und Erbpachtsverhältm ſſen in 
den 


i i 1 ben 
Moore und Vehn⸗Kolonten entſpringenden beſtän digen Wha 
und Leistungen unterliegen obne Rückſicht auf entgeg 1 75 
chende vertragsmäßige Vereinbarungen der Ab⸗ 
Winng nach Maßgabe der in der 


Proving Hannover beſtehenden Vor⸗ 
Hafen über die Ablöſung der Reallaſten, vorbehaltlich der beſonderen 
dieſes Geſetzes. 

A A A — Ablöſungskapitals erfolgt jedoch in allen 
Fallen unter Zugrundelegung der $$ 3 und 4 der königlichen Ber 
brednung vom September 1867 beantragt Graf Brühl, die ge: 
ſperrt gedruck en Worte zu ſtreichen und dem Abſatz 1 hinzuzufügen: 
Anfofern die Ab öfung nicht durch vertragsmäßige Vereinbarung aus: 

geſchloſſen iſt“. Das Amendement wird vom Referenten und 

dem Ditnifterial- Direftor Marcard als im Widerſpruch mit den 

tundprinyipien der ganzen heutigen Aarargeſetzgebhung bekämpft 

nd abgelehnt. Ebenſo wird Alinea 2 auf den Wunſch des Ye: 

erungskowimiſſars, als in feiner vorliegenden in der Kommiſſion 

ſchloſſenen Faſſung ſelbſtverſtändlich und daher überflüſſig, ge 
riche 


ft n 
y übrigen (3—9) werden nach den Anträgen ter Rom: 
muten obne Debate genehmigt und das Geſetz hierauf im Ganzen 

genommen. 8 f 

$ iffion für Handel und Gewerbeangelegenheiten 
en anger über bie Ueberſicht über die 
Verwaltung der fistalifhen Bergwerke, Hütten 
und Salinen im Jahre 1874. Die Kommiſſton hat mit Be⸗ 
kriedigung von der mitgetheilten Ueberfiht Kenntniß genommen Sein 
f Antrog geht dahin, daß das Haus fie dieſem Votum anſchlzeßen möge. 
De ten. . . 
5 decano der Tagesordnung bilden Petitionen. 
Ene Petition des Bürgervereins in Celle, welche beantragt, die 
SS taatéregierung zu veranlaffen, ſich darüber äußern zu wollen, ob 
er Bau der Bahn Hannover Harburg überall rentabel und noth⸗ 


y die Kolonate in einem mehr und 
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wendig if, und, wenn ſolches ni t de all = in zu wirken, da 
dieſe Bahn nicht gebaut “ited cht der Fall, dahin 3 8 


Mittag - Ausgane 


ener Zeitun 


Jahrgang. 


Nennundſiebzigſter 


Mittwoch, 22. März 


Erſcheint täglich drei Mal.) 


Die E ſenb ahnkommiſſion, in deren Auftrage Gref Rittber g 
als, Referent das Sachverhöltniß auseinanderſetzt, beantragt, die 
Petition der königlichen Staa sregterung zur Erwägung: ob von dem 
mie Babe von Hannover nach Harburg Abftand zu nehmen, zu 
Der Antrag wird vom Oberbürgermeiſter v. Thaden (Altona) 
ſehr lebhaft bekämpft mit Hmweis auf die Nothwendigkeit einer Vers 
mehrung der Verbindungen der Provinz Schleswig⸗Hoſſtein nach 
Süden hin. Er beantragt, über die Petition wr Tagesordnung 
überzugehen. Auch Stadtdirektor Ra | ch meint, daß man der Petition 
des Bürgervereins eine viel zu hohe Bedeutung beimeſſe. Nachdem 
es der Stadt Celle nicht gelungen, der Linie eine Richtung zu geben, 
welche Celle felbft berührt, beruhe ¡br Widerſtand gegen das Projekt 
lediglich auf Neid und Mißgunſt. — Oberbürgermeiſter Haſſelbach 
bemerkt, es handele ſich hier auch um eine Frucht der im Jahre 1873 
bewilligten 120 Millionen ⸗Eiſenbohn Anleihe, wie fie ſchon viele bittere 
Früchte getragen. Er ermnere nur an die Linie Berlin⸗Wetzlar, die 
idon jitzt die Regierung nöthigt, die Bahn von Halle nach Raffel an 
zukaufen. Die Linie Hannover⸗Harburg durchſchneide die allerödeſten 
Steppen Deutſchlands, ſie könne unmöglich rentiren und werde die an 
fh ſchon geringe Rentabilität der hannoverſchen Staatebahn noch 
mehr ſchmälern. Mögen die 1 aus Celle auch von lokalen 
Hintergedanken nicht frei fein, fo fehlen ſolche auch den beiden Vor⸗ 
rednern nicht. Augeſichts der heutigen Finanzlage des Staats folle 
man ſich die Sache noch einmal und zwar recht gründlich Überlegen. — 
Graf zur Lippe bemerkt, nicht aus engherzigen Lokalrückſichten, wie 
Stactoireftor Raſch annehme, fei vie Kommi ſion zu ihrem Antrage 
gelangt, ſondern weil man beute klarer und unbefangener als im | 
Jahre 1873 die Sachlage ſelbſt und die Finanzen des Staats überſehe. | 
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— Stadirath Theune erachtet das durch die Annahme des Kom⸗ 
miſſtonsantrages herbeizuführende Präjadiz für äußerſt bedenklich. 
Man ſoricht damit aus, daß eine bereits beſchloſſene Bahn nicht ae 
baut werden fol. Es könnte das leicht viele Privat⸗Eifenbahngeſell⸗ 
ſchaften zu dem Verſuche ermuntern, ſich ebenfalls der mit der Erthei⸗ 
lung der Konzeſſion verbundenen Verpflichtung zum Bau einer Bahn 
zu entziehen, wenn dieſer ihnen heute ſchwer fällt. — Stadidirektor 
Naſch repiizirt, daß die Linie an fic) weder unrentabel, noch die 
Gegend, welche ſie durchſchneidet, öde zu nennen ſei. Augenſcheinlich 
kenne fein Kollege Haſſelbach dieſelbe gar nicht. f 

Graf v. Moltke: Dem militäriſchen Intereſſe find gewiß mög ⸗ 
lichſt viele Bahnen am allergenebmſten, allein hier kommt auch das 
volkswirthſchaftliche Intereſſe in Betracht, und dieſes nöthigt uns, den 
ſeit 1872 eingetretenen Umſchwung in den Verhältniſſen, den Nieder⸗ 
gang von Handel und Gewerbe mit in Erwägung zu ziehen. Wenn 


9 
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ich den Konkurrenz: Eifendahn- on für praktiſch unausführ⸗ 
Es o ecient mir ver Nonkarrembabnbau gerad 
ſchwendung (Zuſtimmung) Freilich iſt — wie ich anerkenne — der 
Staat im eigenen Intereſſe genötbigt geweſen, den Konkurrenzbau in 
die Hand zu nehmen. Ein ſolches liegt aber hier nicht vor. Einen 
Boribeil für Schleswig » Holftein würde die Bahn ohnehin erſt nach 
Herftelung der Verbindung iwiſchen Hamburg und Altona baben. 
Dberbürgermeifter Gobbin halt die Revifion des 120 Mill. 
Anleihegeſetzes zwar für ſehr wünſchenswerlh, glaubt aber, daß dies 
mit dem Antrage der Kommiſſion nicht zu erreichen fein werde. — 
Graf zu Itzenplis tritt den Befürchtungen der mangelnden Rens 
tabiluät der Bahn mit Entschiedenheit entgegen. Bei dem ſtarken 
durchgehenden Verkehr laſſe ſich bei einer Erſparniß von 5 Meilen 
auf der Strecke auf einen febr beträchtlichen Gewinn rechnen. — 9 
Udo zu Stolberg wünſcht zunächſt die Höhe des bereits au 
den Bau verwendeten Kapitals zu erfahren, welche der Regierungs: 
Kommiffar nicht ganz genau angeben kann. Ein großer Theil der 
Mittel iſt übrigens zur Beſchaffung von Schwellen verwendet, die, 
wenn der Bau unterbleibt, ſehr wohl auf andere Bahnen Verwendung 
finden können. Gegenwärtig bält die Regierung den Bau Angeſichts 
des nicht beſonders lebhaften Verkebrs auf der hannoverſchen Staats. 
bahn für niet erforkerlich. Dieſe Verbältniffe können ſich jedoch bald 
Ändern, weshalb die Regierung noch für einige Zeit die Dispoftion 
über die Mittel zu behalten wünſcht. — Herr v. Kleiſt⸗Retzow 
ift für den Kommiſſtonzantrag, weil es ſich um eine wirthſchaftlich 
entwickelte und mit einem genügenden Eiſenbahnnetz verſehene Provinz ! 
bandelt, die, wie nachgewieſen, der in Rede ſtehenden Konkurrenzbahn 
gar nicht bedürfe. — Oberbürgermeiſter v. Thaden betont nochmals 
das für den Bau in Betracht kommende Intereſſe der Provinz Schles⸗ 
wig-Dolftein. — Nach einigen Bemerkungen des Referenten Graf 
Rittberg wird unter Ablehnung des Antrages auf Tagesordnung | 
; ITtondantrag angenommen. 
Eine Petition des Dberförkterd a. D. Rücker wegen Vermehrung 
der Schutzmaßregeln für die Erhaltung des Rehwildſtandes wird auf 
den Antrag der Betitionttommiffion (Referent v. Mirbach) der 
Regierung als Material für das zu erwartende 
Jagdpolizeigeſetz über wieſen. 
Schließlich beantragte die Petitionskommiſſion, über zwei Petitio 
nen, deren eine, vom Ortsverein ſelbſtſtändiger Handwerker und Fa⸗ 
brifanten in Berlin ausgehen, die Errichtung von Gewerbe⸗ 
andwerker Kammern verlangt, während in der andern 
die Geſchwiſter Krüger die Rückzahlung der von ihrem Großvater 


der Rommiff 


im Jahre 1807 für die Stadt Stettin erlegten Kontribution von 
27.500 Thlr. beantragen, zur Tagesordnung züberzuzehen. Dieſem 
Antrage entgegen machen Graf Udo Stolberg, v. Kleiſt⸗ 
Retzow und Graf von der Schulenburg ⸗Beetzen⸗ 
dorf geltend, daß es die Gerechtigkeit erfordere, den Handwerkern 
dieſelbe Vertretung zu Theil werden zu laſſen, weiche der Handels⸗ 
fand in den Handelskammern befigt. Sie beantragen, die erſtge · 
nannte Petition der Regierung dur Erwägung zu überweiſen. 
Trotz des Wider pruchs des Regierungskommiſſars und 
des Referenten, Oberbürgermeiſters Hobrecht, wird dieſer Ans 
en, die zweite Petition dagegen durch Ueber ⸗ 

eder Meat Rommtifon werden endlich di 
itali der Miat:itel: Kommiſſion werden endlich die 
Herten Wien und v. Wedell, und in die ſtaliſtiſche 
Zentral Kommi ſſion Dr. Baumſtarck durch Alflamation 


wählt. { 

{ug 4% Uhr. Nächſte Sitzung: Donnerftaa 11 Uhr 
Ir 8 u EN einen u. ſ. w. in Schleswig⸗Holſtein; Geſetz 
betreffend die weſtfäliſchen Bahnen u. a. Vorlagen). 


32. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Berlin, 21. März: 12 Uhr. Am Miniſtertiſche Graf zu Eulen- 
burg, Geh. Räthe Hoffmann, Maclean u. Y. ; : 
Von dem Staatsmintfierium iſt dem Hauſe ein Geſetzentwurf 
wegen Einverleibung des Herzozthums Lauenburg in den 
preußiſchen Stagt vorgelegt. 


trag anaenomm 
gang zur Tag 


cine Bere | 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus; 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München 
Stettin. Stuttgart, Wien 
bei (6. F. Jaube & Ce. — 
Haaſenſlein & Pegler, — 
Budolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, See 
beim „Jnwalidendauk.“ 


1876. 
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Nachmittags angenommen. 


oder deren 
findan die 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt folgende Interpellation 
Abgeordneten v. Lyskowski und Genoſſen: ba 
„Mitte Dezember vorigen Jahres wurden Volksverſammlungen 
in Skurcz und Neukirch, Kreis Pr. Stargardt, welche behufs Vorde⸗ 
rathung zur Wahl der Kirchenvorſtezer und Gemeindevertreter yore 
ſchriftsmätzig einberufen waren, polizeilich aufgelöſt, weil dem Verlan⸗ 
en der Polizei, nur in deutſcher Sprache in der Verſammlung zu dis⸗ 
utiren, die vorwiegend nur polniſch ſprechende Verſammlung nicht 
nachkommen konnte. Aus demſelben Grunde wurden am 27. Fes 
bruar c. zwei Verſammlungen aufgelöſt, die eine in der Stadt Schwetz, 
welche die Abſendung einer Petition an das Haus der Abgeordneter 
wider die Geſetzesvorlage in Betreff der deutſchen Amtsſprache zum 
Zwecke hatte, — die zweite in der Stadt Flatow, welche zur Vorbes 
rathung der wahlberechtigten Gemeindemitgltever über die Wahl der 
Kirchenvorſteher und Gemeindevertreter einberufen war. Die Unter⸗ 
zeichneten erlauben ſich die Anfrage an die königliche Staats regierung 
zu richten, ob derſelben dieſe Vorfälle bekannt find und welche Maß ⸗ 
regeln dieſelbe zu treffen geſonnen iſt, um die polniſche f. der fa 
der Ausübung des Vereinsrechts gegen ſolche Uebergriffe der Polſzei⸗ 
organe zu ſchützen.“ de 
Nachdem Abg. v. Ly Slow sli unter Bezugnahme auf die in der 
Interpellation berührten Vorgänge ſeine Anfrage kurz begründet hat, 
nimmt zur Beantworlung derfelben das Wort 
Miniſter des Innern Graf zu e Das Intereſſante 
in dieſer ganzen Angelegenheit iſt die Frage: iſt es nach Lage der 
Geſetzzebung und nach der Konſtitution des Staates überhaupt er⸗ 
laubt, daß Verſammlungen 
welche nicht die Landesſprache iſt, ſelbſt dann, wenn der Regierung 
keine Mittel zu Gebote fiehen, durch ihre Aufſichts beamten diefenigen 
Befugniſſe auszuüben, welche ihr das Geſetz giebt. Ich gebe das nun 
zu, bag weder die Verfaſſungsurkunde noch das Vereinsgeſetz die aus⸗ 
drückliche Beſſimmung en bält, daß Reden in Verſammlungen und 
Vereinen, welche dem Aufſichtsrecht der Staatsbehörden unterliegen, 
nur in deulſcher Sprache gehalten werden dürfen. Aber m. H., diefe 
rage iſt ſtaatlich gar nicht anders zu beantworten als dahin, daß, 
wenn man der Staats zehörde das Recht giebt, Verſammlungen und 
Vereine zu überwachen, man dieſes Recht nicht illuſoriſch machen 
darf, indem man das Halten von Reden in einer Sprache geftattet, 
von der man weiß, daß in der ganzen Umgegend kein Beamter ihrer 
mächtig iſt. (Lebhafter Widerſpruch bei den Polen.) Weder durch das 
Vereinsgeſetz noch durch die Verfaſſung iſt der preußiſche Staat ver⸗ 
pflichtet, feine Beam en polnisch lernen zu laſſen. Es kann alío leicht 
vorkommen, daß ſelbſt in den Landesteilen, in welchen vorwiegend 
polniſch geſprochen wird, ſich Beamte in Funktion befinden, die ente 
weder gar nicht, oder nur ſo viel polniſch verſtehen, daß ſie ſich allen⸗ 


falls im Umgang mit den Leuten verſtändigen, keineswegs aber einem 
polniſch gehaltenen Vortrag und einer Debatte darüber zu folgen im 12 


Stande find, namentlich dann, wenn der Inhalt wiſſenſchaftli 
polite oder religidfe Fragen behandelt. Die Regierung lange 
daß geradezu in das Gefeg hinein geleſen werden muß, daß, wenn 
man dem Staat ein Auffichtsrecht giebt, man die Ausübung des Ver⸗ 
einsrechts nicht in einer Weiſe geſtatten darf, welche das Aufſichtstecht 
des Staates unmöglich macht (Widerſpruch.) Auf die Beſchwerde, weiche 
von den Einberufern der Volksverſammlungen zu Skurez und Neukirch an 
den Kreisausſchuß von Pr. Stargadt gerichtet wurde, gab derſelbe folgenden 
Beſcheid: „Nach den ſtattgehabten Ermittelungen wurden die Ver⸗ 
ſammlungen aufgelöſt, weil dem Verlangen des Aufſichtsbeamten, die 
Verhandlungen in deutſcher Sprache zu führen, nicht Folge geleiſtet 
wurde. Dies Ve fahren muß aber als durchaus korrekt und gefetz ich 
gerechtfertigt erachtet werden. Das Vereinszeſetz erthei t der Poltzei⸗ 
bebörde das Recht, öffentliche Berfammlungen zu beanffidtigen. Um 
dies Recht ausüben zu können, tft nothwendig, daß die Verhandlungen 
in einer dem Polizeibeamten verſtändlichen Sprache geführt werden. 
Da nun für vie Beböcden die deutſche Sprache die Amtsſprache iſt 
und die preußiſchen Beamten nur dieſe Sprache zu verſiehen vere 
pflichtet find, fo iſt es unzweifelgaft, daß der eine Verſammlung übder⸗ 
wachende Beamte das Recht haben muß, die Führung der Verband⸗ 
lung in der ihm allein verfländlichen Sprache, das iſt die dentſche, zu 
verlangen, und wenn dieſem Verlangen nicht nachgekommen wird, die 
Perjammiung zu inhibiren Iſt dagegen der Polizeibeamte der frem⸗ 
den Sprache zufällt! mächtig und will er von dieſer Sprache zu 
Gunfien der Verſammlung Gebrauch machen, fo hat er ein Recht, die 
Verhandlung in dieſer Sprache zu geftatten.* Es waren in den bes 
kreffenden Verſammlungen mindeſtens 400 Perſonen anweſend, meißtens 
katboliſche Geiſtliche Der eine der Redner behandelte in feinem Bore 
trage die Lage der Kirche zur Schule, der andere das Geſetz betreffend 
die Verwaltung des katholiſchen Kirchenvermögens und der letztere 
äußerte dabei u A, daß der Eigenthümer aller Kirchengüter Gott fet 
(Heiterkeit), alío feien die Kirchengüler lediglich für kirchliche und 
geiflliche Zwecke beſtimmt und könnten nur von den Dienern Gottes, 
den katholiſchen Geiſtlichen verwaltet werden. Es waren alfo, wie 
Sie feben, meine Herren, die Hegenſtände der Verhandlungen folde, 
die es wohl werth erſcheinen laſſen, ſolche Verſammlungen überhaupt 
polizeilich zu überwachen. halte dieſen Beſcheid des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes für einen korrekten und den allein richtigen Weg im dieſer 
Sache. Der Staat, weit entfernt, aus dem Mangel der Sprach⸗ 
beſtimmungen in den Geſetzen eine Waffe gegen die Berfammlungen 
zu machen, muß es verhindern, daß ein nicht deutſch ſprechender 
Theil der Bevölkerung eine Waffe daraus genen das Aufſichts⸗ 
recht des Staates mache. Wenn wir an dem betreffenden Orie keinen 
Beamten haben, welcher der polniſchen Sprache mächtig genug tft, um 
den polniſch geführten Verhandlungen zu folgen und fein Auffichts⸗ 
recht auszuüben, dann kann die Verſammlung nicht ſtattfinden. (Leb⸗ 
hafter Widerſpruch) Wenn aber cin folder Beamter an dem Orte 
gefunden werden kann, dann haben wir gegen die Verſammlungen, in 
welchen nur polniſch geſprochen wird, an und für ſich nichts einzuwen⸗ 
den. Es wird alſo blos darauf ankommen, daß die Herren aus der 
Proving Bojen fo gütig find, ſich für ihre Volksverſammlungen irgend 
einen Beurk auszufuchen, wo polniſch ſprechende Beamte vorhanden 
find; (Hört! Hört! bei den Polen. Unruhe) dann wird eben allen 
Wünſchen Rechnung getragen fein. Aber einer polniſch ſprechenden 
Verſammlung gegenüber fagen zu miiffen: wir fünnen unſer * 
ſichtsrecht nicht ausüben, weil wir Niemanden haben, der der point. 
ſchen Sprache mächtig iſt und dann die Verſammlung geſtatten, das 
können wir nicht, das geht gegen das Intereſſe des Staates und wenn 
wir das tbäten, würden wie unſere Pflicht verlegen 

Auf den Antrag der Polen beſchließt das Haus, in eine Beſpre⸗ 

Abgeordneter Wierzbinski geht noch einmal auf die Vorgänge 
in den aufgelöſten Verſammlungen ein, kritiſirt das Verbalten der 
Polizeibebörden bei dieſer Gelegenbeit als ungeſetzlich und verfaſſungs⸗ 
widrig und bofft, daß das Haus trotz der Erklärung dis Miniſters 
darauf dringen werde, daß ähnliche Vorfälle künftig ſich nicht wie⸗ 


derholen. 


in einer Sprache abgehalten werden, 


rr 


er 
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del ken Herrn Alexander Michailowitſch Sibiriatow, 
N Ider zur Zeit in Heidelberg verweilt, folgenden Brief überſandt, 
cher der deutſchen „St. Pet. Z.“ zur Veröffentlichung zugeſtellt wor⸗ 
IL «Bremen, den 5. März 1876. Hochgeehrter Herr! Als wir im 
grigen Herbſt dem Gedanken näber traten, eine Forſchungsreiſe nach 
[Peſtfibirien zu veranfalten, um die Naturſchätze und Hilfs⸗ 
Hellen jenes ausgedehnten Länderſtrichs zu erkunden und die Ergeb⸗ 
afl? ſodann dem deutſchen Publikum, wie überhaupt der weſteuropäi⸗ 
gen Welt in einem gediegenen und würdig ausgeſtatteten Werke zu- 
ſelllünglich zu machen, da hofften wir allerdings, daß unſer Vorhaben in 
M gebildeten Kreiſen der großen ruſſiſchen Nation Anklang und In⸗ 
tee finden werde. Allein eine fo hochherzige Spende, wie Sie, hoch 
ſebrter Herr, uns durch Ueber weiſung der bedeutenden Summe von 
o Bro. Sterl. an unſere Vereinskaſſe baten angedeihen loffen, . 
Ain und konnten wir nicht erwarten. Empfangen Sie unſeren auf⸗ 
gen wärmſten Dank für die fo reiche Gabe und die Verſicherung 
erer Anerkennung der Geſinnung, welcher fie entſproſſen tft. Unſere 
rebungen find auf Förderung der Wiſſenſchaft gerichtet, jenes hohen 
veh hates, in deſſen Pflege und Bereicherung fid) die verſchlevenſten Na 
Hh Men brüderlich vereinen. Es tft bekannt, daß unter den hervor pa⸗ 

: AM ften Förderern dieſer Wiſſenſchaft eine große Zahl ruſſiſcher Na⸗ 
ien glänzt. In der fo bereiten Unterſtützung, welche Sie unſerem 
HP Mernehmen zukommen ließen, fehen wir auch zugleich einen Bemeté 
Mix, daß die Wahl des Forſchungsterrains eine glückliche war. Wir 

bei e fen die Erwartung hegen, daß die Ergebniſſe der Yelle, deren Aus⸗ 
tung wir kenntnißreichen und in jeder Beziehung erfehrenen Man: 
anvertraut haben, ſich nicht blos für die Wiflenicheft, ſondern 

O für das praktiſche Leben, für den Handel und Verkehr nützlich 
Weifen werde. Die Reife des eee ee 
es möglich tft, Weſtſibirien von Norden E er: 
Yen. Die ters des ruſſiſchen Eifentabnneges bis nach Si: 
Nien hin iſt beſchloſſen und wird mit der Zeit ausgeführt werden. 
ahl Metin liegen die Keime dafür, daß Weſtſibirien dereinſt dem europät- 
ben Verkehr mehr als bisher erſchloſſen werden wird. Das Werk, 
Mes wir über die Reiſe demnächſt veröffentlichen, wird alſo gerade 
Ihe rechten Zeit einen nicht unwichtigen Beitrag zur Kunde von Weft 
Arien liefern, und es gereicht uns zur großen Freude, einen raſſi⸗ 
ben Namen in erfier Reihe in die Liſte der Donatoren unſeres Un⸗ 
Mehmens eintragen zu können. 


ie, daß wir in Beifolgendem als einen lleinen Be⸗ 
PR für das Intereſſe, welches Sie unferen Be: 
nüber an den Tag gelegt haben, das von uns verdf- 
über die letzte deutſche Polarexpedition Ihnen hiermit 
reichen, ferner hat der Verein in feiner geſtrigen Sitzung ein: 
Übig beſchloſſen, Sie zu feinem Ehrenmitgliede zu ernennen, und 
halten wir uns die Ueberreichung des Diplome, fobald doſſelbe fer⸗ 
‘Aftellt ift, vor. Mit ausgezeichneter Hochachtung der Verein für 
deutſche Nordpolarfaßrt. gez. A. G. Mosle, Borfigender. 
Morge Albrecht, Rechnungsfübrer. M. Lindemann, 


1 phil., Schriftführer.“ 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 22. März. 
r. Zu dem Geburtsfeſte des Kaiſers und Königs hatte 
lern Abends der Landwehrverein im Volksgartenſaale eine 
feier veranſtaltet, die ſich einer außerordentlich ſtarken Betheili⸗ 
8 erfreute. Unter den anweſenden Gäſten bemerkte man den 
zmandirenden General v. Kirchbach, den Gouverneur Freiherrn 
Brangel, die Generäle v. Sandrat, v. Hausmann den Regie⸗ 
ASpráfiventen Wegner und fonftige Spitzen der Behörden. Der 
nit i hnen feſtlich geſchmückt und zu beiden 
zten Bildniſſe der Kaiſers und 
Uhr Abends und wurde durch 
eingeleitete Jubel⸗ Ouvertüre 
g worauf der Vorſitzende 
Verei ofigipráfibent Staudy, in warmen und 
ade 3 ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, 
welches die {chr zahlreiche Verſammlung begeiſtert mit eins 
Mintes gleichzeitig erſchien auf der Bühne ein großes, figurenreiches 
endes Bild, darſtellend die Büſte des Kaiſers, umkränzt von Genien. 
dem bierauf die Sanger des Vereins unter Leitung des Kreisge⸗ 
„e ctsſekretäe Schucht den Pfalm „Herr unſer Gott“ von Schnabel 
ungen hatten, hielt Kaufmann Kahlert die Festrede, in welcher 
Ate die Herrſchertuzenden und die hoben Berdienfte des Kaiſers 
„ das Vaterland schilderte und betonte, daß die Armee und die 
OT mehr gegenüber äußeren und inneren Feinden ſtets treu zu 
em oberſten Krlegsberrn ſtehen werden. Nach dieſer Rede, 
ide lebhaften Beifall bervorrief, trugen die Sänger des Ber» 
% e mehrere Lieder: das Kaiſerlted von Schucht, Frauenlob von 
Pier, Abt und den ſchwätiſchen Walzer von Schaffer vor. Bier 
It endete der erſte Theil der Feier. In dem zweiten Theile 
rde nach einem von der Kapelle des Hauſes geſpielten Botpourrt 
n Wticasrateten” von Conrady ein Liederſpel von Waldmann: Die 
Afarenbraut, von dem Perſonal des Volksgartentheaters aufgeführt 


dern m dritten Theile ſpielte die Ka⸗ 
erntete lebhaften Beifall. Ja de ritte e 

ie des nieder“ von Bille und die Soubrette, Frl. 

de des Hauſes „ ſchleſiſche Lieder > an 


Weingart, trug eine Quodlibet Arte vor. 2 
"4 les Melden „Am wadtfeuer” von Julius Otto zur Auffah⸗ 
“Ma, wobei die Deklamation Hr. Täus ler übernommen hatte, mdp» 
„ NY die Chöre von den Sängern des Vereins ¿efungen murder ei 
ug dieſes Melodrams bildete ein großes fizurenreiches lebendes oh , 
e Rellend Germanta, umgeben von den veridicvenen Trient 
Mt, im Vordergrunde Sol daten am Wachtfeuer. Die ſchöne Feier erreichte 
5 gegen 12 Uhr ihr Ende. — Der übliche Zapfen ſtreich, ausgeführt 
zn den Muſilkapellen des 37. und 46. Infanterie Regiments und 
em zahlreichen Trommler corps, bewegte ſich 9 Uhr Abends vom 
Alelmeplatze durch die Wilhelmstraße, Friedriche,, Mühlen‘, St. 
Nartin⸗, Breslauerſtraße, über den Alten Markt und durch die 
te Straße nach dem Wilhelmsplatze zurück, wo das Abendgebet 
Hyland. Das gleichzeitige ſehr ſtarke Schneegeſiöber, welches wäh 
dd des ganzen geſtrigen Abends andauerte, batte die ſonſt übliche 
p IA des Publikums an dieſem Zapfenſtreiche einigermaßen ge: 
‘Tht. Heute Morgens 6 Uhr wurde in gleicher Weiſe von der 
Weſittapelle des 6. Regiments und einem Trommlercorps von c. 100 
kann in den boch mit Schnee bedeckten Straßen der Stadt Reveille 
Hagen. — Die öffentlichen und viele Privatgebäude find mit Fah⸗ 
n geſchmückt. 
3 e be „Germania“ mittheilt, gedenkt ſich Propſt Ku be- 
lat aus Xiond um die erledigte Pfarre zu Schwerin a. W. zu 
werben. Weitere Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten. 
Nic rung des Redakteurs des lemberger 
iene Na oaks aten A Briefe und Gedichte an 
minenz cinfenden, bat ſich „ein umfangreiches Bündel von Ge⸗ 
und erhebenden Briefen“ angefammelt. Der Redakteur des 


A war mit zahlreichen F 


npr n. e ann 
von der Kapelle des Hauſes 
C. M. von Weber eingeleitet, 


einde dere über die letzte deulſche Nordpolarfahrt an den ruſſiſchen Ge 


Wienicc“ hat jene Zeugniſſe römiſche: Seſinnung in einer Extras 

beilage unter dem Titel „Stimmen des polniſchen Volkes“ hexausge⸗ 
geben und dieſe Sammlung auch dem letzten Hefte des „ Przealad 
Lwowski“ (Lemberger Rundſchan) beilegen laſſen, worüber das hieſige 
Organ Sr. Eminenz natürlich in Entzücken gerathen iſt. Der 
„Kurer“ theilt auch mit, daß die vor Kurzem an den Märtyrer ab, 
gegangene Adreſſe aus Galinen 20 000 Unterſchriften zählt. Viel 
Nullen, aber zumeiſt eben nur Nullen! 

r. Perſonalien. Der Predigtamts Kandidat Schliephacke 
iſt zum Hilſsprediger in Rogaſen, der ordentliche Lehrer Dr. Arthur 
Jung am Gymnaſium in Inowrazlaw als Oberlehrer an das Gym ; 
nafium zu Meſeritz berufen, der Bürgermeiſter Pflegel zu Schild⸗ 
berg zum Polizeianwalt für die Gerichtstagsbezirke Schildberg, Gra⸗ 
bow und Mirftadt ernannt worden. — Der Baumeiſter Brünecke 
in Wollſtein it zum königlichen Krelsbaumeiſter ernannt und ihm die 
dortige Kreisbaumeiſterſtelle definitiv übertragen worden. Die Ber- 
waltung der bauamtlichen Gefhäfte des Kreiſes Samter iſt für 
den als Bau⸗Inſpektor nach Poſen verſetzten Kreis Baumeiſter Hirt 
dem Baumeiſter Kunze vom 1. März d. J. ab kommiſſariſch über⸗ 
tragen worden 

— Die Vorſtellungen im Zirkus Renz zu Berlin werden, 
dortigen Blättern zufolge, bis nach den Oſterfeierlagen dauern. „Der 
Zirkus iſt jetzt allabendlich faft ausverkauft und hat dieſe rege Theil ⸗ 
nahme des Publikums Herrn Direktor Rem bewogen, feinen Aufent⸗ 
halt länger als er eigentlich beabſichtigte, auszudehnen.“ Wohin Herr 
Renz von Berlin ſich begiebt, ſcheint noch nicht feſtzuſtehen. 

r. Dem Nittergutöbefiger v. Karsnieki auf Emchen (Kr. 
Schrimm) iſt in Anerkennung ver Verdienne, welche ſich derſelbe ſeit 
einer Reihe von Jahren um die Hebung der Landes- Pferdezucht er- 
worben hat, die ftiberne Geſtüt- Medaille verliehen worden. 

r. Der Jahrmarkt, welcher in Wollſtein auf den 28. d. M. 
anberaumt war, findet wegen der auf dem Domintum Komorowo 
noch herrſchenden Lungenſeuche nicht fiatt. 
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Stants- and Volkswirthſchafl. 
** Wien, 21. März. Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigs⸗ 
bahn betrugen in der Woche vom 11 bis zum 17. März 149,005 Fl., 


ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
Mindereinnahme von 41,353 Fl. 4 Ed 5 
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Vermiſchtes. 


* Der Räuber Piftulfa, welcher eine Nichtigkeitsbeſchwerde 
gegen das Erfenntnig des beuthener Gerichte hofes eingereicht hatte 
und ſich damit abgewieſen ſah, beſchloß, wie die Ratt. Zig.“ meldet, 
aus Verzweiflung hierüber ſeinem Leben ein Eade zu machen. Seine 
. die im Reinigen von Tabaksblättern beſteht, gab ihm 
eider ein gefährliches Mittel zur Aus ührung fetnes Vorhabens in die 
Hand, indem er eine bedeutende Quantität dieſes Rrante8 verzehrte 
und ihm das darin befindliche Nikonngift in den Körper derartig ein⸗ 
drang. daß der Tod des Unglücktichen, welcher nur noch auf Händen 
und Füßen kriechen kann, von den Aerzten als nahe bevorſtehend de 


zeichnet wird. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Darmſtadt, 21. März. Die erſte Kammer genehmigte in ihrer 
heutigen Sitzung den Bertrag wegen Ankaufs der Oberheſſiſchen 
Bahnen durch den Staat mit 15 gegen 2 Stimmen. 

Weimar, 21 März. Der Landtag hat heute die Vorlage wegen 
Theilung des Reinertrages aus dem Kammervermögen mit erheblicher 
Majorität abgelehnt. . 

Madrid, 20. März. König Alfons hat heute an der Spitze von 
25,000 Mann ſeinen Einzug in die Stadt gehalten und wurde von 
der Bevd.ferung mit ſympathiſchen Kundgebungen empfangen. — Ein 
heute veröffentlichtes Dekret ordnet den Nachlaß von einem Jahre 
Dienſtzeit für ſämmtliche Soldaten der aktiven Armee an. 

Wien, 21. März. Wie die „Pol. Korreſp.“ meldet, hat ſich ſogleich 
nach dem Schluß des dalmatiniſchen Landtages eine Deputation der M jos 
rität zum Statthalter Rodich begeben und dieſem gegenüber die Er⸗ 
k ärung abgegeben, daß die gegen den Präſidenten des Landtages, 
Liabiſſa, gerichtete Kundgebung jeden Gedanken an eine Demonſtra⸗ 
tion gegen die Regierung ausſchließe, auch zugleich gebeten, die Lan⸗ 
desvertretung gegen jede derartige Zumuthung verwahrt zu halten. — 
Demſelben Blatte zufolge treten die Delegationen vorausſichtlich in der 
erfien Woche des Monat Mai in Peſt zuſammen. 

London, 21. März. Der „Times“ geht aus Konſtantinopel über 
Odeſſa die Nachricht zu, die ottomaniſche Bank habe mit Rückſicht 
darauf, daß die türkiſche Regierung den ihr bewilligten Kredit von 
3 Millionen weit überſchritten hat, dem türkiſchen Miniſterium die 
Mittheilung zugehen loffen, daß fie die Auszahlung der für das diplo⸗ 
matiſche Corps der Türkei im Auslande beſtimmten Summen bean- 
ſtanden müſſe. — In der geſtrigen Sitzung des Unterhanſes theilte der 
Unterſtaatsſekretär im Departement der Kolonien, Lowther, auf eine 
Anfrage Jenkins“ mit, die Unterbandlungen wegen Abtretung des 
engliſchen Gebietes am Gambiafluffe an Frankreich ſeien abgebrochen 
worden, weil die franzöſiſche Regierung Bedingungen geftellt hätte, 
weiche die engliſche Regierung verhindern würden, die vollſtändige 
Kontrole über die Schifffahrt an der Küſte auszuüben. Im weiteren 
Verlauf der Sitzung wurde die Berathung der Titelbill fortgeſetzt. 
Im Laufe der Debatte erklärte der Premierminiſter Disraelt, die Kö⸗ 
nigin würde unter keinen Umſtänden den Titel „Kaiſerin“ auch in 
England annehmen; die Gerüchte, daß die Kinder der Königin den 
Titel kaiserliche Hoheit“ führen follten, ſeien unbegründet. Eine Ans 
zahl Mitglieder erklärte hierauf, daß ſie unter dieſen Umſtänden die 
Bill annehmen könnten. Mehrere Amendements, welche darauf aut» 
gingen, ausdrücklich auezu'prechen, daß der Titel „Kaiſerin“ lediglich 
lo kaler Natur fein ſollte, wurden abgelehnt und der Geſetzentwurf ſchließ⸗ 
lich angenom nen. — Die Königin hat den feith. Geſandten Sir Auguſtus 
Paget zum Botſchafter am italieniſchen Hofe ernannt; zum italieniſchen 
Botſchafter am engliſchen Hofe iſt Graf Menabrea ernannt worden. 

Kopenhagen, 21. März. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
ſtreten heute Abend ihre Reiſe nach dem Süden an. 

Konſtantinopel, 21. März. Nach bier eingegangenen Nach⸗ 
richten hat Ahmet Mukhtar Paſcha Gaczko verlaſſen und iſt in der 
Richtung nach Piva aufgebrochen, wo ſich die Inſurgenten geſammelt 
haben. — Der ehemalige Staatsraths⸗Präſident Kiamil Paſcha iſt 
zum Miniſter ohne Portefeuille ernannt worden. 

Newyork, 21. März. Der Dampfer „Moſel“ vom Norddeut⸗ 
chen Lloyd tft hier eingetroffen. 
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Das Hamburg » New porter Boft - Dampſſchiff „Leffing”, Kapitän 
Meyer, iſt nach einer ſchweren, flürmiſchen Reife am 19 März, Mor: 
gens, wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Telegrapßiſche Nörſenberichte. 


Fonds : Conrfe. 

Frankfurt a. M., 21 Ma itt. 2 Uhr 30 Min. 
Still. Oeſterreichiſche Bahnen Re si 150 
Pariſer Wechſel 81, 32. 


[Schußkurſe! “orboner Wediel 205. 15 
Böbm. Went ahn 159 Elifabcthbabu 138%. 


Wiener Wechſel 176,00 
Grliner 1684 Framoſen“) 246%. Lomba den 88%. Rordmefibabn 


119%. Guberrente 62%. Paßterreute 5914. denkr. 7 
Rufen 1872 9%.  xmerifaner ve 1885 151 ider Poe 118. 
1884er Los ſe —, —. Kreditaktien! 145. Oeſterr. Nationalbank 


788, 50. Harmſtädter Bant 110%. Berliner Biniverein 8). 
ſurter Mechslerbant 78% Oe ierreich.⸗deutſche B. 91 Meininger 
Sant 79%. Def. Ludwigsbahn 99%. Oberbeſſen 73%. Ungariſche 
Siaat8loot: 160,40. Ungar. Shaganmeil. alt 92% do. do neue 914. 
do. Oſtd Odl. II. 64%. Zentr. Pacific 91%. _Weihsbant 157%. — 
Nach Schluß ver Dörte:  Krevitattien 145, Framoſen 246%, conte 
darden 88%. Galizier 167%. 


e per sredto reſp. per alt mo. 
Wien 21. März. Die fortdauernde Baiſſe in ungariſchen Kre⸗ 
e . den Spekulationsmarkt. Bahnen, P.ioetlascu und 
nlagewerthe matt. 
lSchlugcourſe. Papterrente 67, 30. Gilberrente 71, 30. 1852 er 
Looſe 105, 50 Nationalbank 893, 00. Nordbahn 1790 Reesitattien 
164, 90. Fran vien 280 00 Walter 189, 25 Norvweſth In 135, 50. 
do. Lit. B. 48,00 Sonden 115 80 Parie 45 85 rauen 86, 30. 
Böhm. Wenbahn — — Kreoinooſe 163, 50 4060er Looje 111, 00, 
Lomb. Giſenbabn 102 50. 2864er Looje 131, 50. Unientant 67, 00. 
Anglo Auſtr. 73 40. Auſtro⸗türfiſcht —, — Nepoleons 9, 26—. Du⸗ 
laten 5 41 Grilberfoup. 103, 30. Eliſaberhdahn 159 00 Unaarifche 
Brämtenanſeihe 73 20 Den tſche ReidjS-Baninotea 5685 Türkiſche 
Loofe 21, 5). — Abends. Abendbörſe. Keedtiatiten 165, 10, 
Framoſen 280 50, Galisier 190, 00, Anglo⸗Auſtr 73 70, Union. 
pont 67 7 eat 2 e —,—, Siiberrente „—, 
apoleons 9, 26. Total geſchäftslos. 
Sehr feſt und ee 
. Ital. 


rante 


Paris, 20. März, Nachmittags. 3 Ube. 
Schluß türe Aproz. Rente 66, 80 Auıcihe ... 2944 104, 05 
Bororent. Rente 71 27 Italieniſche Tabaksaftten ——. Statieniſche 
Tabaksobſte ationen ——.  #runsier 613 75 Lombard übenban = 
Altien 228, 25. Nomines. Prioctitiven 241 00. Türken ds 1865 17, 40. 
Türken uo 1969 105, 00 Türken doe 49 00 Kredit mobilter 193, 
Spanier exter 17,43 do. inter 164, Beruaner —, Societe generale 
535, Gawpter 315, Suezkanal⸗Aktien 750, Banque ottomane 428. — 
Wechſel auf London 25, 26. 

Paris, 21. März, Abends. Auf dem Boulevard wurden beute 
Abend Rente de 1872 zu 104,75, Türken zu 17,70 Egypter zu 316,25 

ehandelt. 

85 London 21. März Nachmtt. 4 Uhr Konſols AA Italien. 
bros. Rente 70%. Lom baren 9. 3 proz. Lombarden Prioritäten alte 
9%. 3Zproz. Lomdarden Prioritäten neue 95%. Sprop_ Ruſſen de 1871 
97%. 5 broj Aufl. se 1872 99%. Silver ——. Türk. Anleihe de 
1865 17%. 5proj. Türken de 1660 19%. 6Dco. Bereinigt St. pr. 
1825 105%. do. 5proz. fundirte 105%. Dexerreih. Silberrente 
61%. Deu erreich Pasterrente 59 —. 6 prorentige ungariſche Stab» 
bonos 924% Eproientige angarite Schasbonds II. Emiſſon 90 
Spanier 17% Hproz. Peruaner 27%. 

Platzdistont 3% Prozent. — In die Bank floſſen heute 35,000 
Pfd. Sterl. Wechſeiottrungen: Berlin 20, 68. Hamburg 3 Monat 
20, 68. Frankfurt a. M. 20, 68. Wien 11, 85. Paris 25, 45. Peters⸗ 


burg 30 

— [Schluß kur te. 
Y. echſel auf 

%% Bones „ 1885 118%. 


Schmalz (Marke Wilcox) 14% C. defrag 5 
Hamburg, 21 dee e ee e ait tz 
; rz, Nachm. xociecn lolo und auf Ter 
mine fer. yon loto beh. und auf Termine feſt. — — Westen 
pr. März 205 Br., 204 Op., pr. Mai Juni vr. 1000 Rilo 208 Br, 
207 Gd. Rougen or. Mär 147 Br., 146 Bo, pr Mai Juni 


pr. 1000 Kit 150 Br, 149 Gr. Hater feft. Gerfie matt. 
Rübdi matter, iocı 62 pr Wai 59%, pr. Oktbr. pr. 200 Bis 62, 
Spiritus ruh., pr. Mär 34%, pr. April Mai 34%, pr. Juni⸗ 
Juli 35%, br. Juli Auguft pr. LOU Liter 110 St. 36%. Kaffee beff., 
imiag 3000 Sack etrolexm feft, Standard white roto 
20 Br, 12, 10 Gr. or März 12, 00 Gd, pr. Auguſt⸗Dezbr. 


40 Gd — Wetter: Schön. = a 5 
„ne sen fefler, cfiger loco 
ä En 


Köln, 21. März, Nachm. 1 Uhr. 
21 00, fremrer wip 22, 00 vor. März 20, 95, y . 5, 
pr. Juli 21, 70. Roggen, biefiger loto 15, 75 pr März 15, 10, 


pr. Mai 15. 15, pr. Juli 15,15. Hafer loco 18 00 pr. Má 
17, 70, pr. Mai 17,20. nn loto 23 20, pr. Mal 31, 99° 
pr. Ottober 32, 60. — Wetter: Schön 


¿Sremen, 21 März. PBerrsieum (Schlußbericht) Stand 
vsbite loco, und or März 12 20 bez., 12.25 Br., br. April: Mai 12,15 
bez., per Sept. Okt 12, 60 bez. Ruhig. 

Faris 21. Mary Nachmittags. (Produltenſmarkt) (Schluß 
dericht.) Weiten rug, pr. März 27,2, pr. April 27, 75 pr. 
Mai Juni 28,25, per Pegt-Auguſt 28,75. Wehl beh., pr März 60,00, 
pr. April 60, 50, pr. Mai Juni 50, . Mai» Auguſt 62, 50. 
f März 76, 75, pr. April 75, 75, pr. Mai⸗Auguſt 
78, 00, pr. September Deb. 7825. Spirttur beh. pr. März 46, 50, 


3%. m 2 
‚miss 
fare Da” 
Berram 7— März G 
Liverpool, 21. Mär. Getreidem 5 i 
weißer 1-2 J, Mehl 1 Sb, Mats 9 d her. a Id. 
orca” 20. März oberen. Wired number marrams 
Die Verſchiffungen der letzte 
10,614 Tons in derſelben Woche des wo e e „ 
„Amſterdam, 21. März, Nachmitt. Gerreidemarkt. (Schluß; 
bericht). Weizen loto unverändert, auf Termine höh, pr. Mär 289, 
pr. Mai — ‚Roggen loto und auf Termine feſt, pr. März —, 
per Mai 183 pr. Okt. 191. Raps per Frühl. — Fl. RAG 
loto ——, per Mai ——, pr. Herbſt —. — Better: —. 
Nas mittag 4 Uhr 30 Minsten. 


Malfiniries, True weiß 
> 31 bz. 31 Br., pr. März 30% 63, 30% Br., pr. April 28 


Man „ 21. März, Nachmittags. 127 Water Arnnigge 
cheſter, 21. März o 88 ae 
U 10%, 22 
eſton 15%, Printers * , u. 


nd. 
d Alte . Wollwaaren!] Wolle 
tikel unveränder 
Gull, 21. Ma. ; Getreidemarkt. Weizen unbelebk Enga 
lifer 1-2 Sh. fremder 1 Sh. höher. 


Produkten-Bórfe. 


a 21 März. Wind: RW. Barometer 27,11. Ther ao⸗ 
er + 3° R. Witterung: bedeckt 
eigen loto Dex 1000 Riloqr. 180—220 Nm. nach Qual. gef 
aríber per 7 7 Monat —, April⸗Mai 200,50 202 by, Mai⸗Jun 
204,50 — 205.50 bz., Juni⸗Juli 2 5 bz. a 211212 
bi, Sept Okt. 214 214.50 by. — Rogge 14 


loto y Kiigr. = 
163 Nm. nad Luo, gef., ruff. nz 91 poli 152—153, in dnb. 
159—162 ab Bahn bj. per dieſen „ Wediblake 153 154 bz. 


Mai⸗ Juni 151.50 152,50 ya en ut 952-183 a DEREN 1 
bis 153,50 bz., Sept. Okt. 153,50 -154 £0 3. — Gerſte Berg 
ett 138 180 Rm. nach 125 gef. — Hafer loto per 1000 Kilogr. 
40—185 Rm. nad Dual. ge oſt⸗ u weſtpr. 160 177, Hoss. u. meckl 
175 -182. ruff. 157—177, böhm. 175 -182 ab Bahn b., per dieſen Mo⸗ 
nat — 558 164,50 nom., Mai⸗Juni 164 B., Juni⸗Juli do., Sept. 
Okt 1570. — Erbſen per 1040 Nilo Rodwaare 172-210 Bim. nach 
Suna, re 2 170 Rm. nach Qual. — Raps per 1000 
Kilar. — Xeindl per 100 Rilge. toto ohne Faß 
58 Nm. — apt ‘ter 100 1 1 lolo ohne Faß. m 
per i Monat —, April⸗Mai 61.3—61,1 61,2 dr. 
bis 61 2-61,4 bz., uli Auguſt 625 ba, Sept. „Ott 62,8—62 7 162 8 bz. 
— Feireten d raffia. (Standard white) per 100 Nilo wit Faß Loto 
29.5 Dim. 51, per dieſen Monat 27,7 by, April Dai 25 B., Sept. -Dft 
2:9-25,8 bz. — Spiritus per 100 Liter a 100 ir pune ag 44,1 
Rm. Bi, per dieſen Monat , loto mit Faß —, pex bielen Monat 
44,7 n sory März⸗Aoril do, Aprils Mirai 145452 bz, Mat- Zum 45,5— 
ss ., Juni Juli 46,8 - 46 9 bz, Gul Auguft 45 2, Auguſt⸗ „Sept. 
„2 bz. — Mehl Wenenmehl Nr. 0 27,25 — 25 5 r. 0 d 1 25,75— 
25 Km. Roggenmedi Jer. Y 23 75— 22,25 ir Ou e 21,25— 19,75 


— — — 


ES 


Berlin, 21. März. Der heutige Verkehr eröf eröffnete noch luſtlofer, 


als geſtern, bet ziemlich unveränderten Kurſen. Die fremden Plätze 
balten ſich allerdings der geſtern hier herrſchenzen Ermattung ange⸗ 
ſchloſſen, aber keine reve Anregung gebracht. Die Nachrichten über 
die Vorgänge in der Herzegowina fanden wenig Beachtung, doch las 
gen Tü ken recht matt, Im Ucbrigen herrſchte felby auf dem interna: 
Jonglen Markte eine ſolche Geſchäftsloſigkeit, daß kaum eine beftimmt 
ausgeprägte Tendenz bervorirat, Doch konnten Kreditaklien eher als 
matt bezeichnet werden, während Lombarden und Franzoſen faſt ganz 
in den Hintergrund traten Auch lokale Spielpapiere blieben vernach⸗ 
läſſigt. Nur für Eiſenbahnen, an deren Spitze Köln⸗Mindener fun: 
den, berrſchte einige Frage bei feſter Haltung. Doch blieben die Um⸗ 


un vo 5 ha Brutto > ig — Sener Nr. 0 u. 1 
dieſen Monat 21,25 qu bz. 
Marie at 215 9 9. A-Dur == o 155 Vue de 1,60 Da, 
Zuli-Auguf 21 SE 21.75 bj. Sept- Of 2 ( 
Breslau, 21 März. Amtlicher e been — 
Kleeſaat, boite EN ordinär 48—51, mittel 54-57, rein 60—6 
hochfein 65—68 eejaat, — towed ordin. 65-71 
mittel 75 81, fein E 86 91. hodfein 95 100. — s:vagen (per 2000 Pfd) 
höher, 9 S —, bet März u Min, April 117,50 ®. 


April⸗Mai 143. 50—49 bz. u G Mai- Juni 150 80-52 ba., Suni: Juli 
152.5053 by „Juli⸗Auguſt —, Sept⸗Okt. 15555 G. — Weisen 
= ®, per 0 55 189 G, 190 e — @erite — — Hafer 165 


65.8.0 0. d. 8 er 


Sept 


Weteorologifebe Veobachinuges zu Poſen. 


Datum Stunde. EE Therm | Bind | Wolkenfer⸗ 
a März een 21 27 Tr 6 — 004 N23 bedeckt, Schnee. 
> 8.101 27” ES 07 ; KB 2-3) bevedt, Schnee. 
Keen 61 277 5 19 — 1°94] NBI 


21 . bedeckt, Schnee 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am = „Nen Mutags 3 0 Meter. 


fäge außerordentlich beſchränkt, 
geſtimmt durch ungitaftige Meldungen aus London, wo die Verluſte 
der letzten Wochen einen ungünſtigen Eindruck gemacht haben. Gegen 
baar gehandelte Werthe blieben ſtill. Eſſenbahnen ziemlich feſt; die 
Dividende der Berlin⸗Anhaltender Bahn wird heute Abend auf wenig 
unter 8 pCt. feſtgeſetzt werden. Märkiſch⸗Poſener, Chemnitz Aue Ador⸗ 
fer uno Rumänen belebt und ziemlich feſt. Banken ſtill, Braunſchwei ; 
ger und Centralbank für Industrie, Metropole und Preuß. Hypothe⸗ 
kenbank in einigem Verkehr. Bergwerke und andere In zuſtriewerthe 
geſchäftslos, Arenberger und Bhöntr, Görliger Eiſenbahnbedarf, Bin- 
neberger Union und Egells fet, Anlagewerthe ſehr ruhig und wenig 
verändert. Dux-⸗Bodenbacher, Lombardiſche und Oftibahn⸗Prioritäten 


re 
ö i 
285 E 
om 


eir 


Mühlen-Etabliffement zu Bromberg. 
pro 50 K 
Weizenmehl Aus 


uttermehl 
eiii 
Roggenmehl Nr. 1 


Gemertgtme [ 630 ) 
Schro , 


2 RN Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Zen 
Weizen und Roggen ⸗Fabrikaten, von 30 Ztru Gerſten⸗ Futter? 
und von 10 Btrn Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmehl. 
Die zur Verpackung erforderlichen Säcke ſind entweder tras 
7 oder es werden neue Säcke verwendet, die zum 
preiſe berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 
Bromberg, den 21 März 1876. 
Mühlen ⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
Erle Penzel. 


Auch wurde die Haltung noch matter, mäßig belebt Fremde Fonds ohne Verkehr, Renten felt, Türken # 
Looſe paket Geld flüffig. Brivatdistont 3 pCt. Die Stumm » 
Eiſenbahnen h 
unbedeutend, ipetutative Werthe erniattereu. — Im PBrolongatior® 
kehr bedangen Kreditaktien 14 pCt. und — 4 + pCt. Leibgel 
Per Ultimo nottren ra 
Kreditaktien 290 —29 


Preis- Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit) 


2 2 


> = 100 Bid Wet. N pro OKilo = 100 Pro. N 
HE n a 
5 80 Gerſten Graupe Nr. 1 | 28) 
6 — he „ „ 3 
5 20 5 5 | 3 
H 12/40} „ Grüße Nr. 11 
> 2 : 11 — rs BERN 
8 „ Lochmebl. 8 
10 40 „ Futtermehl | 5) 
8 80 1a 


— DR ——ů— 


cfferte ſich im Laufe der Börſe, ood blieb ver 


Franzoſen 495—4 50. Lombarden 1797 
Laurabütte 58,50 58 25. Histonto e 


dit⸗Antheile 126 25— 420 50126, 25. Reichsbank 157,25 —158. 


ſchweiger Kredit gewannen 2%, 
Georg Marienhütte 1%, 
Schluß war ſchwach, namentlich auf 1 Gebiet. 


ot 0 ad A Boche verlotf 
d. Linden % höher. — 


Bauverein 


omm 111, rz. 100 5 100,50 b Centralbk. f. Bauten 4 24,50 B Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 42,75 bz G Crefeld⸗K. Kerpen fr. Ober ſchleſiſche B. 3 f 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. De B⸗C. H. Br. kd. 5 100,00 55 G Ceentralbk. f. Ind. u. 8 4 69,50 bz G Redenhütte 4 340 bz Gera - Plauen 5 16,60 bz do. 4 014 92,00 Y 
Berlin, den 21 März 1876. do. unk. rückz. 1105 103,40 bz G Cent.⸗Genof ale. 0 75 92,50 bz G Rhein.⸗Naſſ. Bergwerk 4 90 B Halle Sorau-Guben 5 | 20,75 bz do. D.4 | 92,00 
Preußiſche Kg und Geld} do. do. 1005 101,00 bz G Chemnitzer 4 78,00 Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 21 G Hannover⸗Altenbek. 5 36, 00 bz G do. E. 30 
Cour Pr. C.⸗B⸗Pfdb kd. 43 100,25 bz Coburger Credit: Y. 14 | 67,40 E Stobwaſſer Lampen 4 | 57,00 bz B do. Serie do. F. 47 
Conſol. Anleihe 401051 10 bz po: unk. rückz. 1105 106,10 G Cöln. Wechslerbank 4 | 74,50 big iſenwerk 4 9,40 Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 78,00 B do. 8.4 | 98,50 5 
Staats⸗Anleihe 4. 99,75 bz o. (1872 u. 74) 43 98,40 G Danjiger ant Y 59,10 G Unter den Linden 4 19,50 bz & | Märkifch Poſen 5 66,75 bz 9 do. H. 45 101,00 $ 
Staats⸗Schldſch. 34) 93,25 bz 50 ate 1 9 6 101,50 bz anziger Privatbank 4 116.00 G Wäſemann Bau V. 4 | 33,60 bz u 8 B. 3 61,25 bz Y do. v. 1869 5 103,75 
Kur- u. Nm. Sch 3 8 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 109,50 bz G Weſtend (Quiftorp) fr.] 4 75 bz G 0.15 | 90,00 bz G do. v. 18734 
Ob.⸗Deichb.⸗Obl [45/101,50 bz pr Hyp⸗ ing 120 4 bz G do. Zettelbank 4 95,10 G [G Wiſſener Bergwerk 4 308 12,50 G leiter. Cafe ede 5 | 12,50 b Oberſchleſ. v. 18744 
Berl. Stadt⸗Obl. 4101,70 8 Scl 18 4 ER 5 1 8 G pl ase a i i ‚60 G 76 Wöhlert Maſchinen 4 | 20,90 bg Deer ct A 125 bs 2 bel. h | 90.758 
do. do 3 925 90 bz ef Bod.⸗Cre | 1 andesban | af erlauſitzer „75 bz o. Co er ‚92,797 
5 Aul. 45.100,80 G do. do. G 4 1G „I Oſtpreuß. Südbahn 5 | 74,00 bz do. 5 103,75 
Se do 101,70 b Stett, d od b3 4 46 10) e ee Rechte derufer Bahn 6 11000 63 do ied. Sgt. fh 295 6 
Pfandbriefe see 1 Dbtig.|5 El 55 do. ehem Lam 15 lere a 5 Smile 3 | 8050 h G de. be ula! 
+} 1 e * | . 9 7 | 
Berliner 4} 101,70 13 f 0 end do. Unionbant [4 | 79,60 f Bail Anhalt e 4 109 1 @ Saalbahn 5129008 be. de IL 
5 106,30 b3 Amerik. = 1881 6 G Lisconto⸗Comm. 4 126,40 a Berlin Dresden 5 29,25 bz Saal Unſtrutbahn 5 14,00 G Oſtpreuß. Südbahn 19) 
kandſch. Central 4 95,20 b > 5: 1885 6 63 G do Prov.⸗Discont 4 77,20 Berlin Görlitz 414225 bz G Tilfit: Infterburg 5 | 69,50 G o. Litt. 
Kur- u. Neumärk. 35 86,00 & o du: Geraer Bank 4 82,50 G . Weimar: Geraer 5 | 29,25 bz do, Litt. O. 
8 ; pei 85,20 b do. Bde (fund. ) o 10 10 G . Greditbane 4 | 51,90 bz G Berlin Hamburg 4 ‚17825 by Rechte-Oder-Ufer 
be dees e Ede uns , 1 | 15,00 6 le Seed Magos. A 340 da Eifenbagn- Priositäts: | Reiniide 
3 50 b el Gothaer Priva 88,25 G ([G v. St. gar. 
me Brannog. Greb. A | 95/00 8 78 th A 4 10725 100,50) pa 10 b Obligationen. be ven 1858," 60 
Oſtpreußiſche > ‘Day. > Mente 4 59,20 bz a 0 Cande 419250 % e “us 99 29 9 de bon 1968 64 : 
do. 97 08 „Silb.⸗Rente 45 62,50 b B fei Greditbant 4 11900 by Y de. Lit. B. 5 | 98,00 bz do „oc, a at 5 103 
bes 5 do. 250 fl. 1854 4 105,0 Y eipsiget renten 7100 b Halle Sera, Guben (4 | 12,25 bi O Hag. Mid 11 al 103.108 
ae oi 85,40 17 do. Cr. 100 fl. 1858 — 338,00 by G do. Vereinsbank 4 | 86:25 by G Hann. el 4 17,25 bz ay ärkiſche ini 9978 8 ne iad a ‘et ae 1 
44.102,60 E G do. Lott. * v. eggs 28400 5 do. Wechſelbank 4 | 68,00 b B Märliſ Pofener 4 23,00 bz G] do. UI. v. St. at at 85,5 50 bz Y Schl 
fen i neue 4 94 80 bz f 3 Magdeb. Privatbank 4 104,90 G Magd.⸗Huberſtadt 4 69, 00 bj do. do. Litt. 85,50 G Sheng Oelſteln 
5 | 73,20 b Mecklenb. Bodencredit 4 | 74,20 G 3 do. d Thüringer 
Elle acne 1 — 160,25 © do. Sppoth. Bautla | 6980 bz B ne ln 382,00 a, Litto Al We $ ra 
5, ale A u. Old (101,60 6 El 4,7950 % 6 a rá ] de. via 96906 | do. y 
do. A. u. O4 1.15 31.40 0 > 4 | 99,20 8 Niederſchleſ.⸗Märkiſch4 | 98,59 2 do. 96,90 G do. 00 Y 
Welty. itteió. 4 85,20 h Italieniſche Rente 5 | 71,00 B n | 34,00 by [do VIS 10230 & bo. 99) 
94,50 63 O yo Tabak⸗Obl 6 1100,60 G e Oberſch Litt A n.0. 31420 b3 O . eee Bik we 
2 481101,50 b3 © do. do. Actien 6 513,00 bz 4 [101,50 & do. Litt. B. 3 132,50 b3 14 Ausländiſche Prior 
do. II. Serie 5 [106,00 © Rumänier 8 103,00 bz ee |. Gem |5 11.144 Cliſabeth. Westbahn 2 7300 5 
be. 4 050 %% EA SRoetishe Ban e 820 E be > wegen 14 Gal. . 1,5 | 8220 
' d 5 n Oe omm ntralbabn fr. . 0. 
Wertennniefe: 55 Bs re te tb Bs Pofener 5 Rechte Oder Ufarbahn k 107,25 bz bo. Dortmd.⸗Soeſt 4 | 89,50 B 5 5 
Fur. u. Neumárt 4 | 97,75 O do. do A v. 186215 (101,25 bz nn e cr a: ee 4 (116,40 bg do. do. Wap 95,75 © do. 
ommerſche 4 | 97,30 bz 100 Engl. Anl. 3 o. Sutern. Bat 11850 In it. v. St. gar. 4 | 93,00 by Y do. Noxdb. Br 7 5 [102,10 by sender Czernow. 1,5 
ofenidhe 4 | 97,00 b B fund. A. 1870 5 1104,00 G Bef Coal. Rhein Nahebahn 4 | 16,10 bz Do. 11.15 
nd 9 5 fal 4 98.907 B con. A 1871/5 | 99,80 bz ren 40 99,10 G  |Stargard-Pofen lag 11 0 $ 5 4 55 = E 
„u. Weſtſa i ur do. 187215 H | Thüringiſche 4 1 3 , 4 
Se 4 | 98,90 bj do. de. 187315 | 99,90 bz N do Live. et gar. | 90/00 83 Betten as sh mie Gtrib fr 2 
Schleſiſche 4 | 97,40 b3 do. Bod. Grediti5 | 86,50 bz bo. p. Spielb. 4 112240 b do. Litt. O. v. St. gar. 4 99,20 bz . it 7 5 Ma Rn igöhafen 
UNA 10 178,50 bz 5 Dv». delöbant | 8410 Weimar⸗Geraer 49,25 bz G do. itt. B. 45 99, 45. 
Souvereigens 20,42 G do. do, v. 18665 174,00 bz Product. "San elgbant4 | 34, ee Berlin⸗Görlitz 5 Ds 5 Stab. 3 
Rapoteous’ 15 16,24 bz do. 5, A. Stiegl. 5 1 Proving. N 4 1200 55 6 Albrechtsbahn 5 17,60 bz G do. do. 44 93,00 G do. Ergänzungen. 3 
500 do. 6 do, do. 5 97,80 bz B [ Ktterſch Pelvatbant (4 [122,90 da eee [£ 1111,50 Eg 6 N 4 Deftere. Bang, Stsb.5 
4,16 © Sihfifhe Burk | [115,90 b : 1.4 i. Em. 5 
' Bos Pea anne do, Bantverein fr 9230 G | Buia we Ab mis 10100 8 * lore. Nordweſtb. 5 
1395,00 G en do. Creditbank 4 81/00 G 5 al a. M.A.B 1 | 92,00 GZ | Oeft. Nrdwitb.Lit 
Freude Bantnst| 99,85 G Dal as 1. % „ 5 Schaaffhauf Bante. 4 72,50 by G Bab, Behan 4340 f i 0.4 | 9075 8" |.  Gubprieriat o 
do. elntósh. Rein. 75 aiguibat. 4 68/30 5 S el: Bankverein. [4 | 82,00 by © Breit- Kiew 4 51,00 E 8 bo. D. 4 96,60 B Kronpr. Rud. Bahn 5 
Beumöl. Bantnol| | 81,50 63 Türk. Anl. v. 186515 | 16/90 bz SHle}. Bereingbant 4 | 87,50 0 Dux Bodenbach 4 | 12,50 by O do. 4 9250 by do. do. 1869 5 
Deſterr. Banknot. 176,20 b e 3 San, Bodeneredit 4 1112,25 G Berlin-Stetin 1:14 do, do. 18725 
do. Silbergulden o do. do. v. 1869 Thüringiſche Bank 4 75,00 by © liſabet Bene 5 | 69,00 9 ® N It 92,50 % b Grag r-. ig 
do. J Stücke 181,50 G ve. elena 22173. ____|&ereindbant eee, 3,5 8 — 9 recs 5 oe 50 l b d. de. lá | 92°50 be Aechend. Daroubip, (8 
Ruff. Noten 264,50 bg e eleCourie. , N eg 50,50 q pas IE v. = . 40 102,50 ba a 3 (Lomb.) 3 |: 
Deutſche Fonds. 7 8 Kaſchau⸗Oder erg 3 45,00 bz Y | do. do. „50 bz do. 3 | 
in 90 8 20496 55 16850 by dute Emb 4 230 55 Beall Schw. Ar de. 1876 
do. do. 20.32, b e Baugeſ: 4 | 51,00 bz G [50 x do. do. Litt. G4 a 6 
674 3829 5 % paz 100 fr. 8 . | 81058 Eiſenb. Bau. 4 15,00 0 © Sete v. Et ae E 2300 G de. de. Litt. H4t 91,00 6 pas 
ata 12200 5 @ JOG BW 1008.88. | 81,25 $3 41308 [Ser y Staatsbahn la A E ee do. Oblig. 9 
w. 20ihl. V. . 83,25 bi Be d 2800 2 . $0 80 by 4 100 d @ de. Nerdweſtbahn 5 240,00 93 [Chi 15 e Balti er per 5 
Brem. Anl. v.1874 4 100 30 6 — 114 70 88 4 18.00 b @ do. Lit. B. 5 83.50 bz FFF 5 
Gain Wd Pr -A. 3 al 264, 70 3 4 24.00 9 Reichenb. Pardubig 4 56,10 G 6 7 Sorau-Gube 30 9200 15 G Charkow Aſow. g. 5 
Anl. 34 00 da 4 1500 B  |Stonpr Rupolfsbahn 5 52,20 bz B | Halles dn Guben ‚00 bg G | do. in Ofte. a 20.405 
262.00 bz 4 | 15,00 Niaet Wyas 5 do. do. 1115 | 87,00 by G 7 „Krementſch 5 
5 264 60 bz 4 | 44,00 G % | umanier - - 4 | 24,25 by B sanos, Aültenber 1/43} 94,00 3 Seles Orel, gar. 5 
1880 insfuß dir Reichs Sant für 4 108,75 bz B Ruſſiſche Staatsbahn 107.25 bz = 44| 93,50 G Jelez Woron., gar. |5 
3 uch 10 15 en 5 pCt.; Bank · * ie e B Schweizer Unienbahn 4 8,10 bz G Mi be > ich. N ie 86,80 bz © 1 2er Dl 
miterdam 3, “5 | ' y ärki oſener os low. ae : 
0 Brüſſel 3%, Frankfurt a nen. mbt a erl.) 4 82,00 bz G Ginnie ante hn 17,00 i G * 7 45 96,00 G Kursk. Shark. g 5 
a "7 as a 8 Paris Es? Kenmfto, Y einen F. 1 330 = Turnau Prag 4 do. de 1865/41) 95,00 G K. © art. A. 8500 
' 5 50 2 2 5 
e , ke. eee mae? lene | 
96005 8 meg Beg 41% | Wieden. 4 720 @ Mosler | 
ota Soph 81 if 1101,09 bz G 68, 50 pritfabrit 4 22,40 bz Eiſenbahn⸗Stammprioritäten] do. Schuja Jvanowo 5 
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